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Sonderausgabe Schwarzwasser

Schatzfieber!

W
ie der Gazette
zu Ohren kam,
grassiert im Sü-
den Aquilars na-

he der Grenze zu Osttal das
Schatz�eber. Grabungsstät-
ten und Ruinen locken seit
einigen Tagen Glücksritter
aller Art an. Die Gazette
hat sich für ihre Leser um-
gehört:

�Wieso nur die anderen reich
werden lassen?�, fragt zum
Beispiel Schwertschwester
Petiza. �Wir haben jahre-
lang umsonst für das König-
reich die Knochen hingehal-
ten, jetzt soll die Plackerei
auch mal was abwerfen.�
Sie steht mit dieser Mei-
nung nicht alleine. In Scha-
ren strömen junge wie al-
te Abenteurer in den erst
kürzlich wieder aus dem

Boden gestampften Fle-
cken Schwarzwasser, um ihr
Glück zu machen.

�Und warum nicht?�, will
Thor Ragan von der Son-
nengarde im Gespräch mit

der Gazette wissen. �Die Kö-
nigin ist wer weiÿ wo, das
Reich ist in guten Händen
und falls doch ein Angri�
aus Osttal kommt, sind wir
gleich an der richtigen Stel-
le.�

�Sollen die Abenteurer nur
kommen�, sagt Hannes,
Wirt des Lachenden Ein-

horns in Schwarzwasser.
�Wir haben Fässer voll Gül-
denfelser Weines eingela-
gert, die wollen von all
dem neuen Reichtum be-
zahlt werden. Ich bin jetzt
seit einer Woche hier und
der Laden brummt. Nicht
schlecht für einen Ort, der
bis letzten Monat leer stand
und vergessen war.�

�Natürlich sind wir auf dem
Weg nach Schwarzwasser�,
lassen auch die Gaukler Ge-
sa und Silvio Birkenzweig
bei einer Rast am Weges-
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rand mit einem Grinsen wis-
sen. �An Vergnügungen soll
es nicht mangeln. Je schäbi-
ger der Flecken, desto leich-
ter ist es, den Leuten das
Geld aus der Tasche zu zie-
hen.�

Sind auch Sie dem Schatz-
�eber verfallen? Lesen Sie
mehr in unserem Service-
teil: Schatzsuche für Anfän-

ger ab Seite IV.

Diplomatische

Eiszeit

D
as Königreich des
Sommers p�egt
zurzeit keinerlei
diplomatische Be-

ziehungen mit dem Osttal.
Bekanntermaÿen war es der
Gesandte des Osttals, Olof
der Ältere, der das Geister-
schi� gestärkt hatte, um als
Bedingung für die Bannung
des Geisterschi�es eine Hei-
rat des Osttalkandidaten
Shorat mit Königin Kristin
zu erzwingen. (Die Gazette
berichtete.) Der Botschafter
des Königreiches, Ian von
der langen Hand, wurde zu-
rückberufen. Sein Aufent-
haltsort ist unbekannt.

Eine o�zielle Kriegserklä-
rung, wie man sie nach den
Drohungen Olofs im letz-
ten Jahr erwarten musste,
ist bislang bei Hofe jedoch

nicht eingegangen. Auf An-
frage lässt die Truchsessin
durch den Herold ausrich-
ten, das Königreich plane
nicht, seinerseits Osttal den
Krieg zu erklären. Von Rei-
sen nach Osttal wird jedoch
weiterhin abgeraten.

Truchsessin

Thyra

D
ie Königin ist
nicht bei Hofe,
doch das Reich
wird mit siche-

rer Hand regiert. Die wei-
se Erzmagierin Thyra hat
als oberste Beraterin der
Königin eine altvertraute
Rolle übernommen. Schon
in der Vergangenheit ob-
lag es immer wieder Thyra,
die Staatsgeschäfte des Kö-
nigreichs kommissarisch zu
führen, wenn die Königin
ihre Aufmerksamkeit vor-
geblich wichtigeren Dingen
widmen musste.

Die Truchsessin

Die Gazette freut sich, ihren

Lesern mitteilen zu können,
dass die Truchsessin sich da-
bei o�enbar nicht mehr auf
den unsteten Narren Terken
verlässt, der den Hof verlas-
sen hat. Es ist bislang un-
klar, ob er auf diese Weise
die Verantwortung für das
Verschwinden der Königin
übernehmen musste. Engs-
ter Berater der Truchses-
sin scheint damit Botschaf-
ter Lamandrion von Gheli-
and zu sein. Die Gazette ist
sicher, dass dies den sou-
veränen und erprobten Re-
gierungsstil der Truchsessin
nur bereichern kann.

Anzeige

Schatzgräber gesucht!
Eingespieltes Duo sucht
neue Gefährten für lu-
krative gemeinsame Unter-
nehmungen. Kommt nach
Schwarzwasser zu Belle
und Molgrom! Keine Heiÿ-
sporne! Erst denken, dann
zuschlagen!

Preisverleihung

I
n einer festlichen
Zeremonie ver-
lieh die Akade-
mie zu Imrith

den diesjährigen Cantalas-
Dochadrian-Preis für magi-
sche Forschung an den Prä-
zeptor Lohengrin. In einer
fünfstündigen Festrede hob
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Gideon von Golan insbeson-
dere Lohengrins Forschun-
gen in magischer Mechanik
und sein Studium magischer
Artefakte hervor.

Die Preisübergabe

Der Präzeptor (ein Ehren-
titel für erfahrene Lehrer
aus Imrith) be�ndet sich zur
Zeit auf einer Forschungs-
reise, weshalb der mit 1000
Goldstücken dotierte Preis
stellvertretend von seiner
letzten wachen Schülerin,
Sophia von Imrith, in Emp-
fang genommen wurde.

Tour d'été

N
ach seiner Ernen-
nung zum könig-
lichen Tanzlehrer
ist der beliebte

Tanzmeister Marc de Cham-
pagne zu einer sommerli-
chen Tour durch das König-

reich aufgebrochen. Die Ga-
zette sprach vor seiner Ab-
reise mit dem katzenhaft ge-
wandten Charmeur.

Gazette: �Werter Meister,
was wünschen Sie mit Ihrer
sommerlichen Reise zu be-
wirken?�

M.d.C.: �Ich möchte leh-
ren, lehren, lehren. Wissen
Sie, meine Teuerste, mit
groÿem Talent geht auch
groÿe Verantwortung ein-
her.�

Gazette: �Es ist so be-
wundernswert, dass Sie auch
dem gemeinen Volk die hö-
�sche Kultur näher brin-
gen.�

M.d.C.: �Mais non, wo den-
ken Sie hin! Mein Talent
ist verschwendet an Nord-
marktrampel oder Eiszap-
fen aus Imrith. Nur we-
nige ausgesuchte Stationen.
Der Hof von Sambriet, der
Hof von Güldenfels, der Hof
von Aquilar. Orte, an de-
nen man zu leben weiÿ,
an denen eine gewisse Kul-
tur den angemessenen Un-
tergrund für meine Tanz-
schritte gelegt hat.�

Gazette: �Ach so. Wir dan-
ken jedenfalls für dieses Ge-
spräch.�

Anzeige

Es ist nie zu spät!

Würdevolle Bestattungen,
Wiederbelebungen, Mu-
mi�zierungen von einem
Meister seines Faches.
Bestattungsinstitut Letzte

Träne, Schwarzwasser.
Zeigt diese Anzeige bei
Antos Habata vor und
bekommt einen Rabatt!

Wo ist die

Königin?

S
eit ihrem plötzli-
chen Verschwin-
den vor einem
Jahr ist Königin

Kristin nicht mehr ö�entlich
in Erscheinung getreten.

Augenzeugenberichte, sie sei
vom Räuberhauptmann Ian
von der langen Hand mit
Hilfe der Weltenräuber vom
Altar weg entführt worden,
hat der Hof stets entschie-
den dementiert.

�Ja, es gab turbulente Sze-
nen während der beina-
he zustande gekommenen
Hochzeit mit Osttal�, lässt
die Truchsessin durch den
Herold mitteilen, �und ja,
die Königin tritt gerade
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nicht ö�entlich in Erschei-
nung. Seien Sie aber versi-
chert, dass sie wohlauf ist
und sicher schon bald wie-
der die Regierungsgeschäfte
übernehmen wird.�

Eine wohlunterrichtete
Quelle aus Aquilar klingt
allerdings weniger optimis-
tisch: �Auf mein Wort, wir
haben keinen blassen Schim-
mer, wo Kristin steckt�, ge-
steht Lady Kaldreh (Name
von der Redaktion geän-
dert). �Und wenn wir es
nicht wissen. . . Scheint eine
Art Familien�uch zu sein.
Ihre Schwester ist ja vor
Jahren genauso verschwun-
den. Lebt sie noch? Benötigt
sie Hilfe? Wird sie jemals an
den Hof zurückkehren? Wir
wissen es nicht.�

Anzeige

Auch Du kannst einen
Spaten halten!
Geld machen mit kalku-
liertem Risiko: Langjähri-
ge Schatzjäger wollen sich
neue orientieren und su-
chen zur Komplettierung
ihres Trupps sympathische
Neulinge, die nicht ohne
zu denken in die erstbes-
te Ruine rennen. Wer tot
ist, kann nicht mehr reich
werden! Erkundigt Euch
im Lachenden Einhorn zu
Schwarzwasser nach Rho-
na und Thom!

Schatzsuche für

Anfänger

R
eich werden leicht
gemacht: Die Ga-
zette hat die
Schatzjägerin Bel-

le interviewt, die mit ih-
rem Fund eines sogenann-
ten Steines der Macht das
gegenwärtige Fieber ausge-
löst hat.

Schatzjägerin Belle

Gazette: Was ist so be-
sonders an Ihrem Fund
in Schwarzwasser, dass alle
Welt an nichts anderes mehr
denken kann?

Belle: Das Fieber ist durch
die Funde nicht zu erklä-
ren. Die Leute sind verrückt.
Aber so viel stimmt natür-
lich, dass hier eine Menge zu
holen ist. Der ganze Wald
ist voll mit uralten Ruinen,
die noch niemand vorher be-
rührt hat.

Gazette: Sie glauben also
nicht, dass Ihr Fund ein Ein-
zelstück war?

Belle: Oh nein. In diesem
Wald lagern noch eine Men-
ge Schätze, da bin ich ganz
sicher.

Gazette: Wenn mich jetzt
nach Schätzen giert, was
muss ich da tun?

Belle: Erst mal muss Ihnen
klar sein, dass Schatzjägerei
nichts für Einzelgänger ist.
Eine Gruppe von vier Leu-
ten sollte man schon zusam-
men haben.

Gazette: Und dann könnte
ich mit meinen drei Gefähr-
ten in den Wald ziehen und
etwas �nden?

Belle: Langsam! Wissen
Sie, wo Grabungsstätten
oder Ruinen zu �nden sind?
Sie müssen schon die Fähig-
keiten einer Schatzsucherin
mitbringen � oder Leute �n-
den wie Molgrom und mich,
die es Ihnen beibringen.

Gazette: Wie schwer kann
das schon sein?

Belle: (Lacht.) Im Ernst,
wenn Sie eben können, neh-
men Sie sich Pro�s mit.
Wir suchen übrigens gera-
de. . . Ohne eine grundlegen-
de Fähigkeit, Schätze aufzu-
spüren, irren Sie doch nur
durch den Wald. Und wenn
Sie dann etwas gefunden ha-
ben � wissen Sie, wie man
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sich gegen Flüche schützt?
Wie man Siegel bricht, oh-
ne den Inhalt zu zerstören?
Kennen Sie sich mit Fallen,
Wegelagerern und anderen
Gefahren aus?

Gazette: Aber ich könnte
mir mit drei anderen irgend-
wo die Grundlagen beibrin-
gen lassen und dann einfach
mal los ziehen, um zu schau-
en, ob ich etwas �nde? Man
muss sich doch gerade beei-
len, damit nicht schon alles
abgegrast ist?

Belle: (Schnaubt.) Ama-
teure! Aber ja, natür-
lich können Sie das. Viel
Glück!

Gazette: Vielen Dank für
das Gespräch!

Anzeige

Ankauf/Verkauf
Magische Artefakte kauft,
verkauft und macht nutz-
bar Sallah. Erfülle (fast)
jeden Wunsch! Versucht
nicht, mich zu �nden; ich
�nde Euch!

Geheimnisvolle

Überfälle

D
ie Landbevölke-
rung ist verunsi-
chert und verängs-
tigt: Verschiedene

Dörfer und Gehöfte in den

Kernlanden und Aquilar
sind in den letzten Monaten
Opfer mysteriöser Gewalt
geworden. Die Überfälle
sind stets brutal, selten gibt
es Überlebende. Schafe wur-
den gerissen, Hirten kamen
zu Tode, aber auch Spei-
sekammern wurden ausge-
raubt. Die Behörden gehen
daher von einer Räuberban-
de in Begleitung mehrerer
groÿer Hunde aus. Kreuz
und quer zieht sich die Spur
der Gewalt, ohne dass es
bislang gelungen wäre, die
Bande zu stellen.

Das Werk der Bande

Da die Behörden versagen,
haben Privatleute auf eige-
ne Faust die Jagd aufgenom-
men. Altan aus Güldenfels
mag nicht an die o�zielle
Version glauben, wie er Cas-
par von Erkenthal exklusiv
verriet: �Es ist ein Mons-
ter, das erkenne ich gleich.
Ich folge dem Ding nun seit
Monaten, aber es ist schlau,
sehr schlau. Aber das bin ich
ja auch, ich werde es schon
gefangen nehmen. Noch et-
was: Wenn du das druckst,
bist du ein toter Mann!
Ich kann keine Schaulusti-

gen gebrauchen, die mir die
Spuren verderben!�

Die Gazette wünscht trotz-
dem viel Erfolg!

Anzeige

Wer will reich werden?
Erfahrener Schatzgräber
leitet Neulinge an. Faires
Teilen ist eine Selbst-
verständlichkeit! Fragt
im Lachenden Einhorn

zu Schwarzwasser nach
Nathan.

Dies & Das

Wahre Liebe

Ich, schuppig, Feueratem,
habe Dich, weiÿe Kutte,
weiÿe Haare gesehen und
Dich ins Herz geschlossen.
Wenn es Dir auch so geht,
melde Dich unter Chi�re
D!n!f4n

Selbsthilfegruppe

Fühlst Du Dich missver-
standen? Bist Du einen
Schrank voller Pelze, Le-
der und grüner Hemden
leid? Die Selbsthilfegrup-
pe Nordmarkschwäne` tri�t
sich jeden Dienstagabend.
Lass auch Du Deinen inne-
ren Schwan �iegen! Kontakt
vermittelt Bruder Crynn.
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Goldene Frucht

Diskrete detektivische Hil-
fe in persönlicher Angele-
genheit gesucht. Gute Be-
zahlung. Interessenten kön-
nen mich Freitag, zwei Stun-
den vor Mitternacht, an der
alten Schmiede in Schwarz-
wasser tre�en.

Zu Verkaufen

Prima Zweimaster ohne
Segel (verbrannt) sowie
mit kleineren Schäden am
Rumpf nach Zusammenstoÿ
mit Trollballfeld sucht neu-
en Eigentümer. Fragt im
Häfenbund nach Yvaine.

Professionelle

Geldanlage

Hohe geistige Rendite, ewi-
ges Seelenheil, Vergebung
aller Verfehlungen gegen
Spende an ehrwürdigen Or-
den erhältlich, auf Wunsch
auch schriftlich. Chi�re
Gr3g0r&Lü54n0e

Ananas

Benötige Spürnasen, die in
einer delikaten Mission die
Klappe halten können. Gu-
te Bezahlung. Neugierig?
Tre�t mich Freitag, zwei
Stunden vor Mitternacht,

an der Brücke in Schwarz-
wasser.

Heiÿer Brei

I., wenn Du es bist und Du
weiÿt, wer ich bin, lass uns
nicht länger so tun als kenn-
ten wir uns nicht. Sprich
mich einfach an, T.

Von langer

Hand

Fortsetzungsroman
Folge 267

Was bisher geschah: Der
Räuberhauptmann hatte
von der Hochzeit erfahren.
Die Vorbereitungen waren
schwierig. Aber er hat es
vollbracht. Was wird sie
sagen? Schlieÿlich gibt es
einen Grund, weshalb er
sie nicht gebeten hat, mit
ihm zu �iehen. Und kein
Plan überlebt den ersten
Kontakt mit dem Feind.
Was ein Schock, als ihnen
(fälschlich!) nachgewiesen
wird, längst verheiratet zu
sein! Nun muss er handeln.
Und das tut er, glanzvoll,
schnell, sie alle düpierend.
Die Fassungslosigkeit auf
den Gesichtern der Hoch-
zeitsgäste!

In dieser Woche: Nichts
Neues vom Räuberhaupt-
mann. Unsere Leser mögen
sich gedulden...

Anzeige

Bevor es zu spät ist!
Best Care Anywhere, Er-
fahrung im Feld, Kompe-
tenz im Angesicht der Ge-
fahr, unschlagbar günsti-
ge Preise bieten Nicho-
las Arthur Brand` Calvin
und Johann Fieber` Wal-
lenstein. Amputationen im
Doppel billiger. Rundum-
versorgung als Komplett-
paket erhältlich. Heilung
ganz ohne Magie!
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